
PA der Österreichischen Schmerzgesellschaft zu den 9. Österreichischen Schmerzwochen ( 12. bis 25. 10. 09)
Studie beweist Wirksamkeit von Ozon/Steroid-Injektionen bei Bandscheibenvorfall!
Wien, Dienstag13. Oktober 2009 – Injektionen von Ozon in Kombination mit einem Steroid direkt in die betroffene Bandscheibe können bei einem Bandscheibenvorfall zu einer signifikanten Schmerzreduktion führen.  Prim. Univ.-Prof. Dr. Wilfried Ilias, Präsident der Österreichischen Schmerzgesellschaft (ÖSG) untersuchte gemeinsam mit einem Ärzteteam am Krankenhaus Barmherzige Brüder in Wien insgesamt 612 Patienten, die sich diesem minimalinvasiven Eingriff unterzogen. Prof. Ilias: „Es zeigte sich eine signifikante Schmerzreduktion nach zwei und nach sechs Monaten. Am besten sprachen Patienten, die unter 50 Jahre alt waren und einen Bandscheibenvorfall in einem Segment hatten, auf die Therapie an. Mit diesem Eingriff kann man Patienten die wochenlange Einnahme von Medikamenten ersparen.“

Der Bandscheibenvorfall ist die bekannteste und auch am meisten gefürchtete Ursache für Rückenschmerzen. Neben schweren Fällen, die sofort operiert werden müssen, gibt es auch leichtere Fälle, bei denen die Bandscheibe im Laufe der Zeit von selbst wieder in ihre Ausgangsposition rutscht. Bis es so weit ist, leiden die Patienten aber an nahezu unerträglichen Schmerzen. Prof. Ilias: „Vor allem für diese Fälle bietet sich die Ozon/Steroid Therapie als Alternative an.“ 
Die positive Wirkung der Therapie liegt in den chemischen Eigenschaften von Ozon. Es hat eine hohe antiseptische Kapazität mit hoher bakterizider, antiviraler und fungizider Wirkung. Prof. Ilias: „Untersuchungen haben gezeigt, dass bei 48 Prozent aller Bandscheibenvorfälle eine Infektion mit Bakterien im betroffenen Gewebe vorliegt. Das Ozon tötet diese Bakterien.“ 
Zusätzlich sorgt Ozon für eine bessere Durchblutung und eine Verminderung der Entzündung im erkrankten Bereich. Da es den Wassergehalt und damit auch das Volumen der betroffenen Bandscheibe vermindert wird die Bandscheibe nicht nur härter, auch der Druck auf die Nervenwurzeln verringert sich. Gleichzeitig wird die Mikrozirkulation und die Sauerstoffzufuhr verbessert. 
Die 9. Österreichischen Schmerzwochen finden statt mit der freundlichen Unterstützung von
AOP Orphan Pharmaceuticals, Bionorica research, Boston Scientific, Eisai, Grünenthal, Janssen-Cilag, Lilly/Boehringer Ingelheim, Medtronic, Mundipharma, Nycomed, Pfizer
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